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Arbeitgeber 

 
Arbeitnehmer 
 

Name, Vorname 
 
 

geb. am 
 
 

Personal-Nr.  

 
 
 

I. Antrag auf Elternzeit 
 
 
Sehr geehrte/r __________________________ 
 
Ich beantrage für die Zeit vom _________________ bis _______________Elternzeit. 
 
Ich versichere, mit dem Kind _______________________, geboren am ________________ in einem Haushalt  
zu leben und das Kind zu betreuen und zu erziehen. 
 
 
 
 
_________________________    ____________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift ArbeitnehmerIn 

 

 
 

II. Antrag auf Verringerung der Arbeitszeit 
 
 
Ich beantrage eine Verringerung der Arbeitszeit gem. § 15 Abs. 5 BEEG von ________ Wochenstunden auf  
________ Wochenstunden. 
 
 
 
 
_________________________    ____________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift ArbeitnehmerIn 
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III. Bestätigung der Elternzeit 
 
 
Hiermit bestätigen wir Ihnen die Elternzeit 
 
In der Zeit vom ___________ bis ___________, vom ______________ bis ____________ sowie vom  
 
______________ bis ____________. 
 
Der Erholungsurlaub wurde gemäß § 17 des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes wie folgt gekürzt: 
 
 

Jahr 
 

Urlaubstage Kürzung je voller 
Kalendermonat 

Verbleibender 
Resturlaub 

  …/Zwölftel = … Tage  

  …/Zwölftel = … Tage  

  …/Zwölftel = … Tage  

  …/Zwölftel = … Tage  

 
 
Ihrer beabsichtigten Teilerwerbstätigkeit 
 

 wird zugestimmt    wird nicht zugestimmt, weil ____________________________ 
 
Die Verlängerung der Elternzeit gem. § 16 Abs. 3 BEEG bis zum _______________ 
 

 wird zugestimmt    wird nicht zugestimmt, weil ____________________________ 
 
Die vorzeitige Beendung der Elternzeit gem. § 16 Abs. 3 BEEG zum _____________________ 
 

 wird zugestimmt    wird nicht zugestimmt, weil ____________________________ 
 
 
 
 
_________________________    ____________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift Arbeitgeber 

 

 
 

IV. Erläuterungen gemäß BEEG 
 
 
Gemeinsame Elternzeit 
 
Beide Elternteile können auch gleichzeitig bis zu drei Jahre Elternzeit in Anspruch nehmen. 
 
 
Flexible 24 Monate 
 
Mütter und Väter können 24 statt bisher zwölf Monate (bis 30.06.2015) Elternzeit auf den Zeitraum zwischen dem 
dritten Geburtstag und der Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes übertragen. Eine Zustimmung des 
Arbeitgebers ist nicht mehr erforderlich. 
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Drei Zeitabschnitte 
 
Jeder Elternteil kann seine gesamte Elternzeit in drei Zeitabschnitte aufteilen. Der Arbeitgeber kann jedoch den 
dritten Abschnitt der Elternzeit aus dringenden betrieblichen Gründen ablehnen, wenn er zwischen dem dritten 
Geburtstag und der Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes liegt. 
 
Eine Verteilung auf weitere beziehungsweise mehr als drei Zeitabschnitte ist nur mit Zustimmung des 
Arbeitgebers möglich. 
 
 
Anmeldefristen 
 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer müssen ihre Elternzeit spätestens sieben Wochen vor deren Beginn 
schriftlich von der Arbeitgeberseite verlangen. Damit wird organisatorischen Schwierigkeiten, insbesondere von 
mittelständischen Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern bei der Suche nach Ersatzkräften Rechnung getragen. 
 
Um die Elternzeit flexibel zu gestalten und gleichzeitig die notwendige Planungssicherheit für die Arbeitgeberseite 
zu gewährleisten, müssen sich die Eltern bei der Anmeldung für die kommenden zwei Jahre ab Beginn der 
Elternzeit festlegen. Wird die Elternzeit von der Mutter unmittelbar nach der Mutterschutzfrist oder unmittelbar 
nach einem auf die Mutterschutzfrist folgenden Urlaub in Anspruch genommen, so hat sie sich nur bis zur 
Vollendung des zweiten Lebensjahres des Kindes festzulegen. 
 
Die Anmeldefrist für die Elternzeit für den Zeitraum zwischen dem dritten Geburtstag und der Vollendung des 
achten Lebensjahres des Kindes beträgt 13 Wochen vor deren Beginn. 
 
 
Zulässige Teilarbeitszeit während der Elternzeit 
 
Während der Elternzeit ist eine Teilzeiterwerbstätigkeit von bis zu 30 Wochenstunden zulässig. Bei gleichzeitiger 
Elternzeit können die Eltern somit insgesamt 60 Wochenstunden (30 + 30) erwerbstätig sein. Damit besteht die 
Möglichkeit, auch während der Elternzeit, das Familieneinkommen in einem gewissen Umfang zu sichern. 
Sowohl Vater als auch Mutter sind nicht gezwungen, ihre Erwerbstätigkeit zu unterbrechen, und können die 
Betreuung ihres Kindes selbst übernehmen. Dies entspricht den Wünschen vieler Eltern und kommt gleichzeitig 
auch den Bedürfnissen von Betrieben entgegen. Sie haben hoch motivierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und 
brauchen nicht längere Zeit auf ihre bewährten Fachkräfte zu verzichten. 
 
Die Ausübung einer Teilzeitarbeit (Rechtsanspruch) während der Elternzeit wird durch die neu eingeführte 
Zustimmungsfiktion erleichtert. Danach kann eine Teilzeit, die bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres des 
Kindes ausgeübt werden soll, vom Arbeitgeber nur innerhalb von vier Wochen aus dringenden betrieblichen 
Gründen schriftlich abgelehnt werden. Eine Teilzeitarbeit (Rechtsanspruch), die zwischen dem dritten Geburtstag 
und der Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes geplant ist, kann der Arbeitgeber nur innerhalb von 
acht Wochen aus dringenden betrieblichen Gründen schriftlich ablehnen. Lässt der Arbeitgeber die vorgenannten 
Fristen verstreichen, gilt die Zustimmung entsprechend den Wünschen der Arbeitnehmerin oder des 
Arbeitnehmers als erteilt.  
 
 
Anspruch auf Verringerung der Arbeitszeit 
 
Unter bestimmten Voraussetzungen besteht ein Rechtsanspruch auf Verringerung der Arbeitszeit in der 
Elternzeit im Rahmen von 15 bis 30 Wochenstunden. Der Rechtsanspruch gilt in allen Betrieben mit mehr als 15 
Beschäftigten. Ein Rechtsanspruch auf Verringerung der Arbeitszeit besteht nicht, wenn dringende betriebliche 
Gründe dem entgegenstehen. Im gegenseitigen Einvernehmen können der Arbeitgeber und die Arbeitnehmerin 
beziehungsweise der Arbeitnehmer außerhalb des Rechtsanspruches eine Teilzeit mit weniger als 15 
Wochenstunden vereinbaren. Es besteht ein Rückkehranspruch zur vorherigen Arbeitszeit nach Ende der 
Elternzeit. 
 
 
Kündigungsschutz in der Elternzeit 
 
Der Kündigungsschutz für eine Elternzeit beginnt ab der Anmeldung der Elternzeit. Für eine Elternzeit zwischen 
dem dritten Geburtstag und der Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes besteht Kündigungsschutz 
frühestens 14 Wochen vor Beginn der Elternzeit. 
 

 


